Herrn Bundesrat

Didier Burkhalter

Vorsteher des Eidgenössischen 

Departements des Innern EDI

Schwanengasse 2

3003 Bern

Komplementärmedizin gehört in die Grundversicherung

Sehr geehrter Herr Bundesrat
Ich bin sehr erstaunt über die kürzlich getroffene Entscheidung der «Eidgenössischen Kommission für allgemeine Leistungen und Grundsatzfragen» (ELGK), die dem Bundesrat empfiehlt, die fünf komplementärmedizinischen Methoden nicht wieder in den Leistungskatalog der obligatorischen Krankenpflegeversicherung (OKP) aufzunehmen.

Ich habe die Komplementärmedizin selber kennengelernt und die nachhaltige Wirkung dieser fundierten Behandlungsmethode am eigenen Körper erfahren. 

Ich betrachte komplementärmedizinische Massnahmen als eine notwendige Ergänzung zur Schulmedizin. Nach der überwältigenden Zustimmung zur Komplementärmedizin bei der Volksabstimmung vom 17. Mai 2009 ist es für mich selbstverständlich, dass die fünf komplementärmedizinischen Methoden wiederum in die Grundversicherung aufgenommen werden müssen. Es kann nicht im Sinne dieser Mehrheit sein, dass sich künftig nur Zusatzversicherte komplementärmedizinische Behandlungen leisten können und rund 30 Prozent der Versicherten ohne derartige Deckung davon ausgeschlossen bleiben.

Ich bitte Sie deswegen dringend, sehr geehrter Herr Bundesrat, Ihre Verantwortung gegenüber dem Volksentscheid wahrzunehmen, die Empfehlung der ELGK in demokratischer Hinsicht zu überdenken und die zur Diskussion stehenden komplementärmedizinischen Methoden wieder in die Grundversicherung aufzunehmen.
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